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t)ollmondnû*t
3roifchen den

Slutiger 23all auf eroiger 23ahn,
Srandig, dräuend, angftooll-rot,
SKommt der 25ollmond und fteigt hinan
Geber der 2ïïenfchheit in größter Hot.
ünter der 2Bolken glühendem Schild
©ampft die Grde fchroer und heifr,
Slut und ©lut füllt jeglichen 5(elch.

Sief im Ôorfte ftöhnt das 2Sild,
25rünftige ßirfche, 2Iuer und (Bich

Ciegen im 2(ampf oerflochtnen (Beroeihs.

ßeeren

Sroifchen den 2Bäldern roird es hell,
©as ©eroölke fchimmert blaffer,
ünd es glän3t der Strom im Cand
28eir), roie QTÏilch, in roeiter Sicht
ünd dem überirdifchen ßicht
2Iaht die ünfchuld im (Sngelsgeroand,
£$unge Kehe fuchen SBaffer
Stehen im filbernen üferfand,
2Ieugen hüben, fichern drüben,
Srinken den ôrieden am eroigen Quell

Die £uftoeränderung
Ort der ßandlung: Serienort in Singsda.
Seit: ©egenroart, 3ukunfi und 23ergangenheit.
^3er fon en: 25ater, Klutter. und Kind.
Gs roar heifj. drückend heifj. Gine afri-

kanifche ßihe. Klan hatte jlch auf dem Klor-
genfpa3iergang erhitjt und roar nun glücklich,
in der kühlen, fchattigen Caube des Kur-
haufes fein Klittageffen einnehmen 3U können.
üßapa und Klama, oder kür3er gefagt, Gr
und öie tranken 3um roür3igen Gffen einen
Citer kühlen Klaienfelder. Gs, das Kind,
erhielt als Sugabe eine Slafche Cimonade,
Klarke: gefärbt und eiskalt. 225arum? 225eil

Kinder keinen 2llkohol trinken follen. Ser
2Jr3t fagt, es fchadet dem ßirn der Kinder,
nicht der Klten. Go ging es Dienerin Sage :

3um 2lbendeffen Gr und Gie: Klaienfelder,
Gs: Cimonade, gefärbt und eiskalt. Grfolg:
Gr und Gie: munter und fidel. Gs: krank,
ermattet mit oerdorbenem Klagen und bleichen
225angen. Gchlufjbetrachtung : Geine Klajeftät
der ßerr Soktor: ßat das 2<ind Klkohol
getrunken?" Keinen Sropfen, ßerr
Soktor!"" Gchlujjfolgerung : Sie Cuftoerän-
derung hat dem Kinde gefchadet, nehmen Gie
es mit nach ßaufe und geben Gie ihm Klilch
und roieder Klilch!" Gffekt: Gs: Sie roten
225angen kommen roieder. ßcrmann Gtraehl

©edanfenfpütter von Dr. $auft
225enn Kleine über ©rojje fchelten,
Sann fagen fie oiel Kluges nicht.
25er in die Gönne blickt, macht feiten
Gin gar 3U pfiffiges ©eficht.

* *
*

25on neuem fchon roünfchen im ©eniefjen,
Sas heifjt feine 23lumen mit 225ein begießen.

* *

©elübde find 35enelopes ©efpinnft;
Gie trennte roieder auf, roas fic gefponnen.
Oft roenn du deines 225unfches Siel geroinnft,
gft dein 25erfprechen längft in Kichts 3erronnen.

* * «¦¦¦¦ ?«R;ä'
Grjfleme. als unroiderleglich gepriefen,
225erden roieder oon andern als falfch erroiefen;
Srum klar roird die rechte 225ahrheit erft roerden
Surch den legten der 35hilo[ophen auf Grden.

Kltrfjte mit mir mich fein gedulden,
23is die rechte Gtunde kam
Clnter taufend müd und lahm:
225as da foll die 225 c 1 1 mir fchulden?

ßk.

formen
ßeiratskandidat: Sas Klädel gefällt mir

gar nicht fic hat ja gar keine Öormen!
25 e r m i 1 1 1 e r : 225as roollen Gie Gie fagten

doch, dafj Gie nichts geben auf 21 eu (je r-
I ich kei ten!! s. ro.

:j 6a^ubfo<^: r>erbft j:
Kebel. Kordroind. 23ufje. Keue. \\
225enig Öreude. 225enig 25läue.
Clnd ein eroiges 25ergehn. «î

Gine Keih' oon trüben Sagen,
l\ 225olken, die am ßimmel jagen,
Ii roie - - (hier mujj ein ©leichnis ftehn)

Gtatt der Gchroalben diesmal Kaben,
roelche roas gefreffen haben,
etroas, roas originell.
Go 3. 23. eine bleiche
oder grüne 225afferleiche
roirkt gan3 gut (eoentuell).

Gtimmung: 225eltfchmer3. Ciebesklagen.
Sodesahnung. 225eltentfagen :

und du fürchteft fchon, du fterbft - -
Siefes roären fo die Gachen. -
©il' dich, das ©edicht 3U machen:
eh' du denkft, oergeht der ßerbft.

Kichard Rieh

«

«»

?»
».

».

?«

Unerfahren
ßubert: Senk' dir, mein Clnglück, Öreund!
Örit): Ka, roas denn?
ßubert: Sroei 225ochen nach meiner ßoeh-

3eit erroifche ich meine junge Örau in den
Krmen eines anderen! Clnd ich hab' das
225eib für ein unerfahrenes Kind gehalten!

Ôrih: Sas fcheint auch der Öall 3U fein!
ßubert: 225iefo?

Örirj: 225enn fic Grfahrung gehabt hätte,
hätte fle fich doch nicht erroifchen laffen!

s. ro.

dar! Sriedrich roiegand

König Ronffanttnô Klage
3ur griechifchen iage

Kch roie ift das Ceben bitter.
Geit des Krieges Clngeroitter
Gehroer auf gan3 Guropa thront
Clnd auch mich nidit hat oerfchont.
225oUt' fo gern in ôrieden leben,
Soch der dönket gan3 daneben,
225er da meinet frei und keck:

'¦ ©riechen-Ker, fein ift ein Gchleck!
¦ I
Kch, ich felbft oermag fo roenig,
Klujj der ©ntente untertänig
Öolgen ihrem Kat allein;
Gie ift grofj und ich bin klein!
Serohalb und deffentroegen.
Klujj mein Cand ich roillig legen
Ser ©ntente in ihren Gchojj;
geh bin klein und fie ift grofj!
Sät' ich's nicht, roas roürd' mir's frommen?
©leich roürd' diefe Sante kommen:
225ürde fprechen mitleidlos:
Su bift klein und ich bin grojj!
Clnd mich nach barbarifchen 225eifen
23ei lebendigem Ceib oerfpeifen
©ott mög' mich daoor beroahren
©üblich auf mit ßaut und ßaaren.

Soch fo roeh tut nichts auf Grden,
Kls lebend oerfpeift 3U roerden,
Clnd fo denk' ich hoffnungslos :

geh bin klein und du bift grofj!
Sarum fleh' ich die bekannte
Kleinftaatfchürjende Gntente :

Gchliejj' in deinen Gchut) mich ein,

Subiftgrofj und ich bin klein! s.

6ie!
Gie roittern, fle fchnüffeln:
ßier, dort eine Gpur.
Sas Gchroein findet Srüffeln,
Sas ift ihm Katur! ßk.
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Spezial-Geschäft för feine
Herrenwäsche tu ModeartikefJ

vollmonönacht
zwiscken den

Blutiger Ba» aus ewiger Bann.
Brandig, 6räuen6. angstvoll-rot.
?<ommt 6er Vollmond un6 steigt ninan
(/eker 6er Mensclineit in größter Not.
tenter 6er Wolken glünen6em ScniI6
Dampft 6ie Cr6e scnwer un6 neiß.
Blut un6 Glut füllt jeglicnen Aelcn.
Ties im Sorste stölint 6as Wil6.
Brünstige l?)inscne. Auer un6 Elcn
Liegen im 9(amps oersiocntnen Geweins.

Keeren

Jwiscnen 6en WäI6ern wir6 es neli.
Das Gewölke scnimmert blasser.
«Un6 es glänzt 6er Strom im Lan6
Weiß, wie Nliicn. in weiter Sictit
(ln6 6em überir6!scnen Lient
Nant 6ie (/nscnu>6 im Cngelsgewan6.
Junge Rene sucnen Wasser
Stenen im silbernen (isersan6.
Aeugen nüben. sicnern 6rüben.
Trinken 6en Srie6en am ewigen (Zuell

vie Luftveränderung
Ort àer Koncil ung: Serienort in Dingscia,
5Zell: Gegenwort, ^Zukunft uncl Dergongenlieit,
Personen: Aaler. Müller, uncl Aincl.
Es war keiß. drückend keih. Eine osri-

kaniscke Kitze. Man katte sick ous dem
Morgenspaziergong erkitzt und wor nun glücklick.
in der küklen. sckattigen Laube des Rur-
kouses sein Mittagessen einnebmen zu können.
Papa und Mama, oder kürzer gesogt. Er
und Sie tranken zum würzigen Essen einen
Liter küklen Maienselder. Es. dos Rind.
erkielt als Zugabe eine siascke Limonade.
Marke: gesörbt und eiskalt. Warum? Weil
Rinder keinen Rikokol trinken sollen. Der
Rrzt sogt, es sckadet dem Kirn der Rinder.
nickt der Riten. So ging es vierzekn Tage:
zum Abendessen Cr und Sie: Maienseider.
Es: Limonade, gesörbt und eiskalt. Ersolg:
Er und Sie: munter und sidel. Es: krank.
ermattet mit verdorbenem Magen und bieicben
Wangen. Scklußbetracktung : Seine Majestät
der Kerr Doktor: Kot das Rind Rikokol
getrunken?" ....Reinen Tropfen. Kerr
Doktor!"" Sckluhsolgerung : Die Lustveränderung

Kot dem Rinde gesckadet. nekmen Sie
es mit nack Kause und geben Sie ikm Milck
und wieder Milck!" Effekt: Es: Die roten
Wangen kommen wieder. kz-rmann czii-o-w

Gedankensplitter von vr. Jaust
Wenn RIeine llber Große sckeiten.
Dann sagen sie viel Rluges nickt.
Wer in die Sonne blickt, mackt selten
Ein gor zu psissiges Gesickt.

Ron neuem sckon wllnscken im Geniehen.
Das keißt seine Blumen mit Wein begießen.

Gelübde sind Penelopes Gespinnst:
Sie trennte wieder aus. wos sie gesponnen.
Ost wenn du deines Wunscbes Ziel gewinnst.
Ist dein Bersprecken längst in Nickts zerronnen.

Systeme, als unwiderleglick gepriesen.
Werden wieder oon andern als salsck erwiesen.
Drum klar wird die reckte Wakrkeit erst werden
Durck den letzten der Pkilosopkeri aus Erden.

Trost
MuHte mit mir mick sein gedulden.
Bis die reckte Stunde kam
(Unter tausend müd und lakm :

Was da soll die Welt mir sckulden?

Formen

Keiratskandidat: Das Mädel gefällt mir
gar nickt sie kat ja gar keine Sormen!

B e r m i t t I e r : Was wollen Sie Sie sagten
dock, daß Sie nicbts geden aus Reu ß er-
lickkeitenl! s, W,

»» «»

n Schubfach: Herbst U

Redel. Rordwind. Buße. Reue. »:

U Wenig Sreude. Wenig Bläue. »!

U (tnd ein ewiges Bergekn.
U Eine Reik' von trllben Togen. »!

N Wolken, die am Kimmei jagen.
N roie - - (kier muß ein Gieicknis stekn) »»

»»
»»

Statt der Scbwalben diesmal Raben.
welcbe was gesressen Koben.
etwas, was origine».
So z. B. eine bieicke
oder grllne Wasserleicke
wirkt ganz gut (eventuell).

Stimmung: Weitsckmerz. Liebesklagen.
Todesabnung. Weltentsogen:
und du fürcktest sckon. du sterbst - -
Dieses wären so die Soeben. -
Eil' dick, das Gedickt zu macken:
ek' du denkst, oergekt der Kerbst.

«Icnaro Rieh

»»
»»
»»
»»
»»
»»

»»
»«
»»
»,

Unerfahren
Kubert: Denk' dir. mein «Unglllck. Sreund!
Sritz: Na. was denn?
Kubert: Zwei Wocken nack meiner Kockzeit

erwiscke ick meine junge Srau in den
Armen eines anderen! Und ick kab' dos
Weib sür ein unersokrenes Rind gekalten!

Sritz: Das sckeint ouck der Sa» zu sein?

Kubert: Wieso?
Sritz: Wenn sie Ersakrung gekabt kätte.

kätte sie sick dock nickt erroiscken lassen!
S. 22,

Sari Si-w-iricn Wiegcmcl

Rönig îîonftantîns Mage
zur griechischen Lage

Aà wie ist das Leben bitter.
Seit des Rrieges «Ungewitter
Scbwer ous ganz Europa tkront
(Und ouck mick niclit kat versckont.
Wollt' so gern in Srieden leben.
Dock der denket ganz daneben.
Wer da meinet srei und keck:
Griecken-Rex sein ist ein Scbleck!

Ack. ick selbst oermag so wenig.
Muß der Entente untertänig
Solgen ikrem Rat ollein:
Sie ist groß und ick bin klein!
Derokalb und dessentwegen.
Muß mein Land ick willig legen
Der Entente in ikren Sckoß:
Ick bin klein und sie ist groß!
Tät' ick s nickt, was würd' mir s srommen?
Gieick würd' diese Tante kommen:
Würde sprecken mitleidlos:
Du bist klein und ick bin groh!
«Und micb nack barbariscben Weisen
Bei lebendigem Leib verspeisen
Gott mög' mick davor bewakren
Gänziick aus mit Kaut und Kaaren.

Dock so wek tut nickts ous Erden.
AIs lebend verspeist zu werden.
(Und so denk' ick kossnungsios :

Ick bin klein und du bist groh!
Darum siek' ick die bekonnte
RIeinstaatscklltzende Entente :

Scklieh' in deinen Sckuh mick ein.
Du bist groh und ick bin klein! D,

Sie!
Sie wittern, sie scknüsseln:
Kier. dort eine Spur.
Das Sekrvein findet Trüffeln.
Dos ist ikm Ratur! à
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